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Kleines Feuilleton.
Heiteres vom Wählen. Bei der Landtagserſatzwahl, die

kürzlich im Wahlkreiſe Straubing-BogenMitterfels-Kötzing
r ſpielten ſich in mehreren Fällen heitere Szenen ab.

n einem Straubinger Wahlbezirk trat ein Wähler ins Wahl
lokal; es wurde ihm bedeutet, in den alsNebenraum beſtimmten
„Verſchlag“ zu treten, um ſeinen Wahlzettel unbemrkt ins Cou-
vert zu ſtecken; er folgte der Anweiſung, ſetzte ſich aber auf den
im Verſchlage befindlichen Stuhl und harrte der Dinge, die
da kommen ſollten. Die übrigen Wähler kamen und gingen,
nur der eine blieb ruhig ſitzen. Schließlich wurde ihm die Sache
doch zu bunt; er ſtieg auf den Stuhl, lehnte ſich über die Brü-
ſtung des Verſchlages und rief ins Wahllokal hinein: „Wann
komm denn i' dran?“ Ein anderer Wähler trat an die Wahl-
urne, um ſeine Stimme abzugeben. Nach Durchſicht der Liſte
wird ihm vom Wahlvorſteher bedeutet, daß er nicht wählen
könne, weil er nicht in der Liſte ſtehe, da er vermutlich keine
direkten Steuern bezahle. „Was zahle ich nicht?, Keine Steu-
ern? Zahle ich doch Hundeſteuer!“ war die in empfindlichem

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

84[ [Nachdruck verboten.
In dieſer angenehmen Lage war auch Lina Ruſchebuſch, was

das Verzeihen ſowohl, als was das Küſſen anbelangte. Der
dicke Stilke ſtand im Sonntagsrock mit weit heraushängender
Zunge und haltlos niederkollernden Freudentränen am Ge-
fängnistor, als dies für Lina geöffnet wurde, um ſie „wegen
Mangels an Beweiſen“ der Freiheit wiederzugeben. Was dieſe
Freigabe in Wahrheit veranlaßte, davon hatte der gute Stilke
ſo wenig eine Ahnung wie ſeine geſamten Kollegen, Herrn Kom-
miſſär Niemann mit eingeſchloſſen. Sie alle wurden lediglich
dahin verſtändigt, daß die bisherigen Spuren ſich als falſch er
wieſen hätten, und daß die Sache nicht weiter zu verfolgen ſei.
Die einzigen Wiſſenden Bornträger, der Staatsanwalt, Paul
Delaroche und ſeine Braut bewahrten unverbrüchliches
Schweigen, niemals erfuhr die Menſchheit etwas Zuverläſſiges
über den Fall Ruſchebuſch. Einige Zeit noch ſchalten die Zei-
tungen über die Mängel der Polizei, die wieder einmal einen
Schwerverbrecher nicht gefaßt habe; dann aber kam ein wunder
ſchöner neuer Raubmord, und Preſſe und Publikum widmeten
ſich mit einmütigem Entzücken dem friſch vergoſſenen Blute.

Der von Freudentränen benetzte Stilke dachte jedoch weder
an die tieferen Gründe von Linas Entlaſſung, noch ſuchten ſeine
Blicke nach anderen intereſſanten Fällen in der Zukunft, als er
ſeine Braut am geöffneten Gefängnistor in Empfang nahm.
Er wußte nur, daß er noch niemals im Leben ſo froh geweſen
war. Er weinte, ſprach vurcheinander, und Lina tat ge-
nau dasſelbe. Der Gipfel des Glücks aber war es für ihn, als
die Befreite ſich an ihn ſchmiegte wie ſonſt und wieder „mein
guter, alter, dicker Lutz“ zu ihm ſagte. Zu Hauſe das heißt,

Sonntag, den 14. Mai 1911.

Tone gegebene Antwort. In einem Wahlorte des Bayeri
ſchen Waldes kam ein einfaches Bäuerlein mit dem Wahlzettel
in der Hand ins Wahllokal. Sein Name ſtand nicht in der
Wählerliſte, da auch er keine direkten Steuern bezahlte. Auf
den Beſcheid, daß er nicht wählen könne, erwiderte er: „No,
wenns mi do net wähl'n laſſ'n wollts, nachha muaß i' halt mein
Wahlzettel ſchon ſelber zum Plarnbauern dem Zentrums-
kandidaten Raab nuntertrag'n!“ Einem andern, als
ſtrammen Zentrumsmann bekannten Wähler eines ländlichen
Wahlortes paſſierte es im Eifer für die „guat Sach“, daß er
ſtatt des Wahlzettels eine an ihn gerichtete Fiſchrechnung
ne Wahlurne legte. Zum Glück kams auf ſeine Stimme
nicht an.

Enthüllung des „Hauſes aus einem Guß“. Wie bereits
gemeldet, wurde in Santpoort unweit Haarlem ein ganzes
Haus gegoſſen. Hinter einem Bretterzaun war ein eiſernes
Haus errichtet, das jedoch nur die Hülle war, die das Haus aus
armiertem Beton umſchließen ſollte. Am 3. Mai wurde, wie
berichtet, die Betonmaſſe in den eiſernen Kaſten hineingegoſſen.
Geſtern iſt nun das „Haus aus einem Guß“ enthüllt worden.
Als der eiſerne Kaſten abgetragen worden war, erſchien das

im Häuschen der Mutter Ruſchebuſch mit ſeinen Weiden, die
heute noch viel grüner ſchienen als früher wartete ihrer dann
eine weitere Freude. Denn in der Frühe des Tages hatte der
Poſtbote dort ein eingeſchriebenes, an Lina Ruſchebuſch adreſ-
ſiertes Päckchen abgeliefert. Das übergab ihr Mutter Ruſche-
buſch, die ſich geniert hatte, mit vor dem Gefängnis zu warten,
und hier die wiedergeſchenkte Tochter mit vielen Tränen, guten
Lehren und ſchließlich auch mit dieſer Ueberraſchung empfing.
Und als Lina das Päckchen öffnete, da fand ſie darin eine wun-
derſchöne goldene Broſche für ſich ſelbſt und einen fukelnagel-
neuen Hundertmarkſchein für den Schutzmann Stilke. Dieſe
Verteilung der Geſchenke beſtimmte ein beigelegter Zettel, der
außerdem noch die die Worte enthielt: „Zum Troſt für erlit-
tenes Unrecht“. Stundenlang rieten ſie hin und her, von wem
die Geſchenke ſtammen möchten Stilke neigte ſich bei genau-
em Ueberlegen zu der Annahme, der gütige Landesherr ſelbſt
habe das Päckchen der Poſt übergeben auf Martha und. Paul
jedoch verfiel keiner von ihnen.

Auch dann ging ihnen die Wahrheit nicht auf, als ein paar
Tage ſpäter eine Einladung an Stilke von Paul Delaroche zum
Frühſtück eintraf. Denn Paul hatte vorſichtigerweiſe nur davon
geſchrieben, daß er vor ſeiner Ueberſiedelung in die neue Welt
noch einmal mit ein paar Kollegen von ehemals zuſammenſein
möchte, weshalb er Stilke und den Kommiſſär Niemann zu
ſich bäte. Stilke fühlte ſich ungeheuer geehrt, und Niemann
freute ſich umſomehr auf die durſtlöſchende Veranſtaltung, als
ihm von der teueren Gattin auf Grund verwerflichen Betra-
gens in letzter Zeit ſein Taſchengeld auf ein paar Pfennige
wöchentlich beſchränkt worden war. So vereinbarte man denn
für die Feier einen der nächſten Tage, an dem Niemann und
Stilke gleichzeitig dienſtfrei waren. Zwei Wochen ſpäter ſollte
die Hochzeit von Paul und Martha ſtattfinden, bei der nur ein
ganz kleiner Freundeskreis zugegen ſein ſollte; unmittelbar
hinterher ſtand die Ueberfahrt nach Amerika bevor. Marthas
Mutter war natürlich auch dringend gebeten worden, die Hoch

15 1, Jahrgang.
Gebäude vollkommen glatt und eben. Das Experiment gilt als

ſehr gut gelungen.

Provinz und Umgegend.
Dölkau, 9. Mai. Jn der hieſigen zum Rittergute gehörigen

Kiesgrube liegt ſchon ſeit langer Zeit ein Stein von rieſigem
Umfange. Der Beſitzer der Grube, Herr Graf Hohenthal, be
abſichtigte dieſen Stein in ſeinen Park zu bringen. Ein Sach
verſtändiger aus Leipzig vermutet, daß der Stein vor vielen
tauſend und abertauſend Jahren, während der Eiszeit, aus
SchwedenNorwegen zu uns gekommen ſei; es ſei ein ſogenann
ter erratiſcher Block, ein Findling, der von gewaltigen Eis-
maſſen, die damals von Norden herkamen und unſere Gegend
überſchwemmten, mitgebracht worden ſei. 8 Pferde waren da
zu nötig, den 80 bis 100 Zentner ſchweren Stein auf einer
Schleppe in den Gutshof zu bringen. Er ſoll mit einer Jnſchrift
verſehen werden, die die Erinnerung an den Beſuch des dama
ligen Königs Wilhelm I. von Preußen in Dölkau im Jahre 1865
feſthalten ſoll. Der Block ſoll ſeinen Platz unweit des Schloß
teiches unter einer großen Eiche bekommen. Die Einweihung
wird vorausſichtlich im September ſtattfinden.

zeit mit ihrer farbenreichen Gegenwart zu verherrlichen, ſie hatte
jedoch geſchrieben, daß ihre Broſchüre ſie zur Zeit völlig in
Anſpruch nehme und ihr Kommen unmöglich mache. Wenn
es ihre Zeit irgend erlaubte, würde ſie ein Gedicht für die Hoch
zeit verfertigen, doch könne ſie auch dafür keine Garantie über-
nehmen. Paul war ehrlich genug, ein rechtzeitiges Verſagen
ihrer Feder ſtill zu erhoffen.

Zuerſt kam nun das „Sühnefrühſtück, oder die bußhafte Ab-
fütterung beleidigter Poliziſten“, wie Delaroche die von ihm
veranſtaltete kleine Feier Martha gegenüber pietätlos nannte,
Jn einem hübſchen Reſtaurant vor der Stadt am Waldesrande
war das Frühſtück hergerichtet worden, und alles war ſchmuch
und freundlich. Martha war natürlich mit von der Partie und
bewillkommnete die beiden Polizeimänner mit liebenswürdiger
Heiterkeit. Anfangs verlief die Mahlzeit noch ein wenig ge-
zwungen und ſteif, da Niemann und Stilke die Bildung durch
ſchweigſames Eſſen glaubten bekunden zu müſſen, bald aber
löſte der ſchäumende Wein die Zungen, und die Sache wurde
nun ſehr vergnügt.

Nach dem Eſſen dirigierte Paul ſeine beiden Gäſte mit einer
friſch entkorkten Sektflaſche auf die grünumſchattete Veranda
neben dem Zimmer und blieb ſelbſt mit Martha noch eine Wei-
le beim Kaffe am Frühſtückstiſche ſitzen. Sie fühlen ſich ohne
uns bei einer Flaſche Wein doch am wohlſten, ſagte Delaroche
zur Begründung dieſes Verfahrens, doch lief dabei vielleicht
ein wenig Egoismus mit unter. Denn Martha ſoll hinterher
ganz rot geweſen ſein von ſeinen Küſſen.

Niemann und Stilke ließen ſich jedoch unterdeſſen wirklich
ungeheuer wohl ſein beim Trinken und Rauchen. Und je leerer
die Flaſche wurde, umſo herablaſſender und mitteilſamer wur-
de Niemann gegen ſeinen Untergebenen. Schließlich ergriff
er ihn ſogar beim Arm, beugte ſeinen Kopf ganz nahe zu ihm
hin und ſagte flüſternd: Stilke, ich will Jhnen etwas anver-
trauen.

(Schluß folgt.)

Gramm S Zörner
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Ehedrama in einer Zwergfamilie. Euklides Jondim in
Berlin, Bernauerſtraße 47, iſt ein Mann aus Liliput, der ſeine
90 Zentimeter mißt und von Hauſe aus Künſtler der Schau
bühne iſt. Euklides fühlte mit ſeinen 31 Jahren ſein volles
Recht auf das Eheglück. Er war aber vorſichtig genug in der
Wahl ſeiner Gattin und er verſchenkte ſein kleines Herz nicht an
ein großes Menſchenkind, ſondern an die niedlichſte aller Lili-
putanerinnen, die 80 Zentimeter große Marta Schwarz, die er,
wie es ſich für die Manneswürde gebührt, um zehn Zentimeter
überragte. Jm Januar d. J. war die Hochzeit geweſen. Und nun,
kaum daß die Flitterwochen verflogen, hat eine bitterböſe Tra-
gödie dieſen Ehebund in Weſtentaſchenformat aufs tiefſte er
ſchüttert. Euklides, der Zwerg, ward nämlich von Anbeginn der
Ehe an von einer rieſigen Eiferſucht gegen ſeine kleinere Hälfte
gequält. Er plagte dieſe Puppe in Menſchengeſtalt mit ſeinem
finſteren Mißtrauen, er verfolgte ſie unausgeſetzt, ſchmiedete
Rachepläne, und ſchließlich ward Euklid zum Othello, zu dem er
ſchon aus dem Grunde halbwegs eine natürliche Anlage hatte,
weil feuriges braſilianiſches Blut durch ſeine Adern rollt. Euk-
lides ſuchte nach dem guten Wahrwort: „Wer Sorgen hat, hat
auch Likör“ Vergeſſen in kleineren und größeren Gläſern. Ver-
gebens, der marternde Gedanke, daß Marta, ſein Weib, eines
Tages ſpurlos in den Manteltaſchen eines großen Mannes-
bildes entſchwinden könnte, ließ die gefährlichſten Abſichten
in ihm aufkeimen. Ja, Euklid-Othello ſoll Marta ſogar nach
ihrem kleinen Leben getrachtet haben. Schließlich kam es zur
Kataſtrophe. Euklid, der gewaltigen inneren Konflikte müde,
ſprang am Montag aus dem Fenſter des Schlafzimmers ſeiner

ohnung in der Bernauer Straße ein Stockwerk tief auf den
aſphaltierten Hof hinab. An der Größe Euklids gemeſſen, ent
ſpricht dieſer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vollführte Sprung
einem Sturz aus Turmhöhe. Der Engel aber, der, wie man
ſagt, die Kinder beſchützt, muß auch den armen Euklid für einen
kleinen Jungen gehalten haben. Denn der Zwergmann iſt mit
Verſtguchungen des linken Fußes und Handgelenks davonge-

S Zwergin hat ſich in Lazaruskrankenhauſe zwar
alsbald nach dem Befinden ihres Gatten erkundigt. Jhre Liebe
zu Euklid erklärt die ganze kleine Frau“ jedoch für aus und er
loſchen Von anderer Seite wird dem „Berl. Tagebl. zu dem
Zwergendrama noch gemeldet: Das eigenartige Ehepaar gehört
zu einer Liliputanergruppe, die vom 1. Juni ab im Sportpalaſt
in einem Zwergzirkus auftreten ſoll. Euklides Jondim ſtammt
aus Braſilien. Er iſt Artiſt und tritt als Springer auf. Seiner
Kunſt ſcheint er es zu verdanken, daß er bei dem Sprung aus
dem Fenſter mit ſehr geringfügigen Verletzungen davongekom-
men iſt. Seine Frau lernte er in Chicago kennen und heiratete
ſie vor fünf Monaten. Sie ſtammt aus Danzig, iſt 23 Jahre
alt und mißt etwa 80 Zentimeter. Jhre Eltern ſind normal
entwickelt, der Vater iſt tot, während die Mutter noch in Danzig
lebt. Auch ſie iſt Artiſtin und hat als ſolche ſchon die ganze Welt
bereiſt. Die Ehe zwiſchen den beiden Zwergen war ſchon von
Anfang an durch die Eiferſucht des Mannes getrübt. Euklides
war aber, wie ſeine Frau erzählte, nicht auf andere Zwerge,
ſondern auf große Männer neidiſch. Wenn beide nach getaner
Arbeit ſpazieren gingen, paßte er ununterbrochen auf ſie auf
und ging in ſeinem Jähgzorn ſchließlich ſo weit, daß er die kleine
Frau ſogar verprügelte. Er ſcheute ſich nicht, Rollſchuhe als
Prügelinſtrumente zu benutzen, und eines Tages nahm er ſogar
ein Raſiermeſſer, um ſeiner Frau die Kehle durchzuſchneiden.
Er war ſehr ſtark dem Alkoholgenuß ergeben, namentlich in der
Nacht wurde er von Wutanfällen gegen ſeine Frau gepackt. Er
riß das arme Geſchöpf an den Haaren aus dem Bett heraus und
ſperrte ſie auf den Korridor lhinaus. Oft ſchloß er ſie auch den
ganzen Tag über in das kleine Zimmer ein, das ſie im Hauſe
Bernauerſtraße 47 in der erſten Etage bewohnen. Uebrigens
gehört das Zwergehepaar zu jener großen Zwergtruppe, die im
vorigen Jahre in Paris das ſogenannte Zwergendorf bevölkerte
und jetzt nach Berlin übergeſiedelt iſt, wo ſie alle im Hauſe Ber-
nauerſtraße 47 wohnen, das jetzt der Ort des Liliputanerdramas
geworden iſt.

Sie wollte eine ſchöne Todesanzeige haben. Man ſchreibt
der „Frankf. Ztg.“ aus Heſſen-Naſſau. Jn dem bekannten
Volksliede beſtimmt ein Burſche, der wegen Untreue der Ge-
liebten in den Tod geht, über ſeinen Sarg: „Drei feuerrote
Herzlein, die laſſ' ich mir d'rauf malen, denn ich kann's ja be
zahlen.“ Eine lebensmüde Maid in dem Rinteln benachbarten
Orte St. dagegen wollte nur eine hübſche Todesanzeige in der
Zeitung haben. Darum ſetzte ſie ſich hin und ſchrieb: „Heute
abend ſtarb plötzlich und unerwartet meine innigſt geliebte
Tochter und Schweſter, meine unvergeßliche Braut Anna M.
im heute vollendeten 31. Lebensjahre.“ Darauf folgten die
Unterſchriften der Angehörigen und eines Herrn als Bräuti-
gam. Dann hieß es weiter: „Die Beerdigung findet am Mon-
tag nachmittag vom Trauerhauſe aus (Straße und Nr. des
Hauſes) ſtatt.“ Dieſe Todesanzeige wurde nun an die Ortszei-
tung geſchickt, und alsdann ging die Schreiberin in ihr Schlaf-
zimmer, öffnete den Gashahn und erwartete den Tod. Jhr
Vorhaben wurde jedoch bemerkt, und es war möglich, die ſchon
Bewußtloſe zu retten. Am anderen Morgen aber ſtand die
Todesanzeige zum allgemeinen Erſtaunen ſchwarz umrandet
in der Zeitung. Am meiſten überraſcht war jedoch der als
Bräutigam Bezeichnete, der in keinen Beziehungen zu der Le-
bensmüden ſtand.

Provinz und Umgegend.
Halle, 12. Mai. Vor dem hieſigen Amtsgericht wurde die

Villa des früheren Verlegers des „Hall. Gen.-Anz.“, W. Kutſch
bach, der „Tulpe“ gegenüber, zwangsweiſe verſteigert und vom
Kaufmann Helf für 87 600 Mk. erſtanden.

Halle, 13. Mai. Aus dem Bureau des Stadttheaters wird
uns geſchrieben: Heute, Sonnabend, wird zum letzten Male
das Schauſpiel „Prezioſa“ mit der geſamten Weberſchen Mu-
ſik unter Mitwirkung des Theaterchores und der Chorſchule
gegeben. Sonntag nachmittag zum letzten Male Fremdenvor-
ſtellung bei kleinen Preiſen: 1. Parkett 1,55 Mk., 2. Parkett
1,30 Mk., Parterre 1,05 Mk., 2. Rang Vorderreihen 0,80 Mk.,
Hinterreihen 0,45 Mk., 3. Rang 0,55 Mk. „Glaube und Hei-
mat“. Abends 8 Uhr gelangt das beliebte Studenten-Schau-
ſpiel „Alt-Heidelberg“ zur Aufführung. Montag „Der Vetter“
von Benedix, hierauf „Die Dienſtboten“ von Benedix. Als erſte
Novität wurde zu Beginn der Spielzeit das ſenſationelle japa-
niſche Schauſpiel „Taifun“ aufgeführt. Dieſe erfolgreiche No
vität wird auch am letzten Spieltag, am Dienstag, den 16. er.
gegeben und zwar als Abſchieds- und Benefizabend für den
glänzenden Vertreter des Dr. Tokeramo, Herrn Hellmuth Pfund
der ſich in dieſer ſeiner Jndividualität ganz beſonders gut lie-
genden Charakterrolle vom Publikum verabſchiedet. Herr Pfund
der in 2 Spielzeiten das Fach des 1. Helden und Liebhabers
mit vollem Erfolg ausgefüllt hat, fühlt ſich durch ſeine Bega-
bung mehr zum Charakterfach hingezogen und wendet ſich vom
Herbſt d. J. ab dieſen neuen Aufgaben zu. Das Düſſeldorfer
Stadttheater, dem Herr Pfund früher als jugendlicher Lieb-
haber angehört hat, hat den Künſtler ab Herbſt 1911 hierfür
verpflichtet. Seine vielen Freunde werden, es ſich nicht nehmen
laſſen, ſeinen Abſchiedsabend durch zahlreichen Beſuch zu einem
in jeder Hinſicht erfreulichen zu geſtalten. e

Wernigerode,11. Mai. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat
ſich im Brockengebiet ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall zuge-
tragen. Wie der Harzklub-Zweigverein Göttingen dem hieſi-
gen Harzklüb mitteilt, iſt ſeit dem 25. April der 21jährige Stu
dent der Phyſik Erwin Heydweiler, der Sohn eines Roſtocker
Profeſſors, aus Göttingen verſchwunden. Seinen Eltern hatte
er kurz vorher mitgeteilt, daß er eine Harztour nach dem Brocken
unternehmen wollte. Bei ſeiner Abreiſe trug er auch, wie feſt
geſtellt iſt, einen Touriſtenanzug, ſeiner Wirtin hat er nur von
einer 2tägigen Reiſe geſagt. Sein Vater, der nach ihm ſucht,
nimmt an, daß er auf den Brocken gewandert und ihm dort ir-
gend ein Unglück zugeſtoßen iſt. Der Harzklubzweigverein hat
ſich nun auf das Erſuchen der bedauernswerten Eltern an den
Harzklub Wernigerode mit der Bitte um Hilfe gewandt. Alle,
die etwas vom Verbleib des jungen Mannes wiſſen bezw. ihn
oder Effekten von ihm finden ſollten, werden gebeten, ſofortige
Mitteilung an Herrn Oberförſter Koch gelangen zu laſſen.

Milklitz, 12. Mai. Einem hieſigen Gärtnereibeſitzer wurde
dieſer Tage der erſte Sohn geboren. Aus Freude darüber zün-
dete der Vater am Abend des Tages in ſeinem Garten ein gro-
ßes Feuer an, das weithin ſichtbar war. Es dauerte nicht lange,
als raſſelnd die Feuerwehren aus den benachbarten Ortſchaften
in das Dorf einfuhren, um den vermeintlichen Brand zu lö-
ſchen. Unverrichteter Dinge mußten ſie wieder abrücken. Dem
Vater aber koſtete das Freudenfeuer die nicht geringe Summe
von 140 Mk.

Zſcherben, 11. Mai. Ein weißer Hamſter wurde am Mitt-
woch in hieſiger Flur in einer Kaſtenfalle gefangen. Das ſel-
tene Tier befindet ſich im Beſitz des Landwirtes Weißhahn hier.

Nordhauſen, 11. Mai. Ein Offiziersburſche, vom 72. Jn-
fanterie-Regiment, der ſich vorübergehend hier aufhielt und
wieder in ſeine Garniſon zurückkehren ſollte, ſchoß ſich geſtern
mit einem Revolver in die Bruſt. Die Kugel ſtreifte die Lunge.

Hettſtedt, 11. Mai. Der Nachteilzug Berlin-Sangerhauſen,
der ſeit 1. Mai kurz nach 11 Uhr auf hieſiger Station halten
ſoll, durchfuhr am Monntag abend zum nicht geringen Erſtau-
nen der zehn Reiſenden, die hier ausſteigen wollten, die hieſige
Station und ſetzte ohne Aufenthalt ſeine Fahrt fort bis zum
nächſten Halteorte, da der Zugführer das Halten vergeſſen hatte.
Dadurch erlitten die Reiſenden, die hier ausſteigen wollten, eine
erhebliche Verſpätung, denn ſie wurden von Bahnhof Mans-
feld erſt im nächſten fahrplanmäßigen Güterzug, der deshalb
in Hettſtedt anhalten mußte, etwa 114 Stunde ſpäter an ihr
Reiſeziel zurückbefördert.

Zum Streit im mitteldentſchen Braunkohlenrevier.
In völliger Verdrehung der Tatſachen wird in der Arbeiter-

preſſe behauptet, der Kampf ſei den Bergarbeitern von den
Werkbeſitzern aufgezwungen worden, und alle von den Ar-
beiterorganiſationen und den Belegſchaften bezw. den Aus-
ſchüſſen unternommenen Verſuche, auf friedlichem Wege eine
Verſtändigung herbeizuführen, ſeien geſcheitert. Jn Wirklich-
keit hat die Streikleitung gar nicht an eine friedliche Löſung ge-
dacht. Noch ehe den vorgeſchickten Arbeiterausſchüſſen oder
Belegſchaftsvertretern eine endgültige Antwort von den Wer-
ken erteilt war, wurde in den von der Organiſation einberu-
fenen und geleiteten Bergarbeiterverſammlungen eine „Maſſen-
kündigung, oder was dasſelbe ſagen will, der Streik beſchloſſen.
Die Vertreter der Belegſchaften wiederholten bei den Verhand
lungen nur die Forderung nach Einführung eines Tarifver-

trages. Ueber die einzelnen Beſtimmungen dieſes Tarſſver-
trages waren die Leute bezeichnender Weiſe meiunterrichtet. zeich ſe meiſtens gar nicht

Nuerdings haben auch Vertreter der Bergarbeiterorganiſati-
onen verſucht, eine Vermittelung der Bergbehörde herbeizu
führen. Eine ſolche mußte aber von Arbeitgeberſeite umſomehr
abgelehnt werden, als die aus Weſtfalen und auswärtigen
Organiſationsſitzen kommenden Abgeſandten lediglich Vertre-
ter der Organiſationen und nicht, wie ſie ſich ſelbſt gern bezeich-
nen, Vertreter der Braunkohlenbelegſchaften ſind.
Nach Ablauf der Kündigungsfriſten ſind nunmehr die organi-

ſierten Bergarbeiter im ZeitzWeißenfelſer-Revier, in Sachſen-
Altenburg und im Halleſchen Bezirke (Gegend von Oberröb-
lingen) am 8. Mai in den Ausſtand getreten; es handelt ſich um
insgeſamt rund 5 650 Arbeiter von 12 228 Geſamtbelegſchaft.
Zu einer völligen Betriebseinſtellung iſt es bisher nirgends ge-
kommen, und das Mitteldeutſche Braunkohlen-Syndikat iſt nach
wie vor in der Lage, ſeine Abnehmer zu befriedigen.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Neues.“

Alles neu macht der Mai, macht die Herzen friſch und frei
und erlabt ſie allerwegen durch den ſchönſten Blütenſegen.
Baum und Strauch ſind neu geziert die Natur iſt „reno

viert“ und Frau Flora iſt vertreten mit den Frühjahrs-
Novitäten! Neuer Trieb und neuer Drang, neue Luſt und
neuer Sang, neue Blätter und Gedichte und auch neue Leib
gerichte, denn der Mai bringt allerlei, Spargel und Spi-
nat mit Ei dieſes kann der ſchwächſte Magen und der
ärmſte Mann vertragen! Alles neu macht der Mai und
verſchönt ſo vielerlei nebſt den Fluren, den beſonnten,
auch die alten Ha werſrenteg und manch gutes, altes Haus

„ſtreicht“ man wieder neu heraus denn die grauen Far-
bentöne ſtimmen nicht zür Maienſchönel a Vieles ſetzt man

neu in Stand, alles will ein neu Gewand und man ſieht
zur Zeit der Blüte Keue Kleider neue Hüte neue Schuh
zu neuem Gang, neu prangt auch die Gartenbank, doch
ihr wird jetzt ausgewichen, weil man annimmt „friſch ge-
ſtrichen!“ Alles neu macht der Mai Blumen zaubert er
herbei und er wandelt ohne Frage jeden Tag zum Blu-
mentage! Blumentage ſind beliebt weil ſolch Tag viel
Ernte gibt, darum will man ſolchen planen auch für
unſere Veteranen! Neue Pläne hier und dort neue Ziele,
neuer Sport neue Ernte, neue Saaten neue Auswahl an

Salaten. Mahnend ſpricht der Mutter Mund: Grünes
iſt im Mai geſund, dieſes, ja ich kanns beteuern wird den
Lebensſaft erneuern! Alles neu macht der Mai und ver-
ändert mancherlei, nur im Reichstag läßt die Alten Herr'n
er ſchalten noch und walten, regt ſie an zu neuer Tat da-
rum halten ſie noch Rat, wie man neue Wohlfahrt pflege
auf dem Reichsverſicherungswege! Vieles Neue wird ergehn

doch auch altes bleibt beſteh'n wenn ich in den Spiegel
ſehe fühle ich ein herbes Wehe! Locken, die hinweggerafft

hat der Mai nicht neu beſchafft und wer kahl iſt, bleibt es
weiter und wer grau iſt, auch! Ernſt Heiter.

Luftſchiffahrt.
Berlin, 12. Mai. Ueber die Kataſtrophe, welcher der Luft-

ſchiffer Bockemüller, der einzige Sohn eines Lehrers in Aſchers-
leben geſtern früh, bald nach 5 Uhr, zum Opfer fiel, wird noch
gemeldet: Die Luft war wenig bewegt, es herrſchte Nebel und
mann konnte nur etwa 20 Meter weit ſehen. Bockemüller, der
den alten Schulapparat Poulains benutzte, machte einige Flug
verſuche, die ihm gut gelangen. Bei einem weiteren Aufſtieg
flog Bockemüller wahrſcheinlich infolge des unſichtigen Wet-
ters über die Barriere hinaus und geriet auf dieſe Weiſe
in Kolliſion mit dem Poſtgebäude, das ſich außerhalb des Flug-
platzes befindet. Der Apparat, der ſich in ſchneller Fahrt be-
fand, ſtieß mit großer Vehemenz gegen das Dach des Hauſes
und drang mit dem Vorderteil in dasſelbe hinein. Der Flieger,
der auf der Maſchine ſaß, wurde mit dem Kopf gegen die Kante
des Daches geworfen. Er muß ſofort die Beſinnung verloren
haben. Beim Abſturz geriet er unter den Apparat und erlitt
dabei ſchwere innere Verletzungen, die in wenigen Minuten
den Tod des jungen Aviatikers herbeiführten. Das Unglück
wurde von den Anweſenden mit Schrecken wahrgenommen.
Während des Abſturzes eilten denn auch zahlreiche hilfsbereite
Leute zur Stelle, aber ſie mußten bald erkennen, daß keine Ret-
tung möglich ſei. Nachdem man Bockemüller unter dem Appa-
rat hervorgezogen hatte, ſah man, daß der Flieger in den letzten
Zügen lag, und der herbeigerufene Arzt Dr. Diederich konnte
nur den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Unter-
ſuchung ergab, daß Bockemüller eine Zerreißung des rechten
Lungenflügels ſowie verſchiedene Rippen und Knochenbrüche
davongetragen hatte. Die Leiche wurde auf eine Bahre gelegt
und, mit einem Tuche bedeckt, in den Schuppen Poulains ge-
ſtellt.

Köln, 12. Mai. Vom Kriegsminiſterium wurden auf ent-
ſprechende Vorſtellungen hin den am Flugſport intereſſierten
Kölner Kreiſen weitgehende Konzeſſionen bezüglich des Ver
bots des Ueberfliegens der Feſtung Köln gemacht. Wie be-

c
v

Zu Le Ausm A. I A. M



Nr. 113. Merſekurger Krieisbiatt nebſt „Jluſtr. Sonntazsb.att“. Sonntag, den 14. Mai.
reits mitgeteilt, wurde das Ballonwettfliegen am 14. Mai ge-
ſtattet. Ferner wurde dem Frankfurter Aviatiker Werntgen die

öln durch die Militärbehörde
Den wiederholten Vorſtellungen gegenüber, daß

auch Paſſagierfahrten über Köln erlaubt werden ſollen, ver
halten ſich indeſſen die Behörden ſtreng ablehnend. Paſſagier-
flüge dürfen über dem Feſtungsgelände nach wie vor nicht un

Deshalb wird man ſich jetzt nach dem
Beſuch des Kaiſers in Köln mit einer Jmmediateingabe um
Aufhebung des Verbots an den Monarchen wenden.

Errichtung einer Fliegerſchule in
genehmigt.

ternommen werden.

Es wird berichtet:

Pekersburg, 12. Mai.

der Schuldigen geſchehen ſei.

Neue Juden- Verfolgung in Rußland
Merſeburg, 13. Mai.

Es iſt möglich, däß es demnächſt in Rußland wieder zu Ju
denVerfolgungen kommt, wie ſie in ihrer furchtbaren Scheuß-

Mitglieder der Rechten werden
heute in der Reichsduma eine Interpellation an den Miniſter
des Jnnern einbringen, ob ihm der im März 1911 in Kiew von
Juden an dem Chriſtenknaben Juſchtſchinski verübte Ritualmord
bekannt geworden ſei und was zur Ermittelung und Beſtrafung

Pekersburg, 12. Mai. Trotz wiederholter, allerdings nicht
amtlicher, ſondern nur halbamtlicher Verſicherungen, daß zur
Annahme eines Ritualmordes kein Grund vorliege, wird der
Mord an dem chriſtlichen Knaben Juſchtſchinski ſeit Wochen
von reaktionären Blättern auf das beſtimmteſte als Ritualmord
hingeſtellt und zur gewiſſenloſeſten antiſemitiſchen Agitation be-
nutzt. Jn der von der äußerſten Rechten eingebrachten Jnter-

Regierung und Freibäder.

nen.

Ein Reihe von Berliner Sittlichkeitsvereinen hatte bei der
preußiſchen Regierung die Trennung der Geſchlechter in den
Berliner Freibädern verlangt. Die Regierung hat jedoch dieſe
Wünſche in der Hauptſache abgelehnt und hat auch die an den
Miniſterpräſidenten von Bethmann- Hollweg und an den Re
gierungspräſidenten von Potsdam gerichteten Eingaben ab-
ſchlägig beſchieden. Die Regierung iſt nämlich der Anſicht, daß
Bedenken in ſittlicher Hinſicht gegen das Zuſammenbaden der
Geſchlechter in den Familienbädern nicht erhoben werden kön-

h

Die Sittlichkeitsvereine wollen ſich damit aber nicht zufrie-
den geben und ſo werden die Freibäder auch noch einmal im
Landtage zur Sprache gebracht werden.

lichkeit noch aus den letzten dreißig Jahren her mehrfach in Er pellation wird der Juſtizminiſter befrägt, ob ihm das Vorhan- e t
innerung ſind. Um die chriſtliche Bevölkerung aufzuſtacheln, denſein einer jüdiſchen Sekte bekannt ſei, die Ritualmorde be f.

wird ein Ritual-Mord vorgeſchützt. l geht. e n M.Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um die kataſteramtlichen Ver-
meſſungs Arbeiten nicht unnötig zu
verteuern, erſuche ich die Magiſträte
und Herrn Gemeindevorſteher der
größeren Gemeinden, 1. ſich die er-
forderlichen Meßgeräte ſelbſt anzu
ſchaffen, im brauchbaren Zuſtande
zu erhalten und der Kataſterverwal-
tung zur Benutzung zu überlaſſen,
2. die. Handarbeiter aus eigenen
Mitteln zuſtellen und 3. ſich das
Material zur dauerhafteit Vermar
kung der Meſſungspunkte ſelbſt zu

beſchaffen. hDie Meßwerkzerge können bei
der Firma Max Wolz in Bonn a.
Rhein beſtellt werden.

Es kommen in Betracht 1 Satz
(8 Stück) Fluchtſtäbe 2 m lang, 1
paar Meßbandſtäbe, 1 Meßkette
20 m lang, 1 paar Meßlatten
5 m lang und 2 Satz (20 Stück
auf 4 Ringen) Markiernadeln.
Merſeburg, den 2. Mai 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Der Bedarf an Fleiſchwaren für
die Garniſon Merſeburg vom 1.
Juli bis 31. Dezember d. Js. einſchl.
ſoll Sonnabend, den 3. Juni d.
Js. vorm. 9 Uhr im Geſchäfts
zimmer der Garniſonverwaltung
Zimmer 38 im Stabsgebäude der
Jnfanteriekaſerne, woſelbſt auch die
Bedingungen ausliegen, öffentlich
verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zu genanntem Zeitpunkte ent-
gegen genommen. (1112

Jutendautur IV. Armeekorps.

Für das am 1. Oktober d. Js.
zu bildende Kraftfahr Bataillon
können noch Zweijährig- Freiwillige
angenommen werden.

Geſuche um Einſtellung ſind
ſchriftlich unter Beifügung eines
Meldeſcheins an die Kraftfahr-Ab-
teilung der Verkehrstruppen in
Schöneberg bei Berlin zu richten.

Bekanntmachung.
Wegen Kleinpflaſterarbeiten in

km 19,3--19,445 der Provinzial
chauſſee Weißenfels Leipzig III Ab-
teilung in der Flur Döhlen iſt die J
Sperrung dieſer Strecke vom 15.
Mai bis auf Weiteres erforderlich.

Der Fuhrverkehr von Lützen und
Markranſtädt aus wird während
dieſer Zeit auf den ausgebauten
Kommunikationsweg über Döhlen
verwieſen.

Merſeburg, den 10. Mai 1911.

Der u Landrat.
Mangold,

Regierungs Aſſeſſor.

Private Anzeigen.

Untertaillen (geſtrickt, Triko
tagen, Batiſt.)

Große Auswahl.
H. schnee Nacht.

Halle, a. S. Gr. Steinſtraße 84

Dienſtbücher u.
Arbeitsbücher

vorrätig in der
Kreisblatt Druckerel.
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6. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
w Ziehung vom 12. Aai 1911, vormittags.

Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern veigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähbr.) (Nachdruck verboten.)
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Ah 5 1 6 67 520 7 z 590 6312 1300] 40 796 831 981 34041 200 83 322 537 605 765 892135208 5259 fo ehe e 520 21 901 b et 139 a roh apotgno

876 96329 579 838 97136 47 202 402 52 766 871 977 98074 601 715 983
41 [500] 99123 [500] 211 393 445 [500] 559 78 839

100118 205 9 45 311 59 416 43 550 611 882 916 24 101021 156 89
418 91 [1000)] 674 912 [3000] 22 970 102012 123 67 431 565 642 [500] 56
909 42 103073 172 [500] 233 96 315 26 [3000] 416 729 71 629 94 737
104334 416 51 615 773 83 844 [5000]) 105019 182 473 76 79 95 961
106110 29 [1000)] 264 [500] 77 88 316 [500] 488 *626 42 89 734 86 822 25
945 48 107064 78 232 39 563 [500] 923 108292 99 397 534 48 [500] 97
[500] 726 904 21 63 109253 62 433 512 52 619 68

110243 97 418 44 60 590 767 907 111061 437 939 [3000] 112071
146 296 695 721 52 87 919 113073 360 521 29 719 91 855 62 70 923 114034
137 55 [3000] 339 59 97 [5300] 599 982 115054 119 37 216 61 82. 463 646
727 116041 212 415 39 55 599 668 744 804 61 [2000! g3t 88 117041 11000
223 84 325 97 [500] 475 523 [3000] 693 3000] 11 h 203 85 97 337 11000]
53 510 658 59 710 835 119167 363 417 58 572 722 44 46 801 [3000]

120044 496 [1000] 507 685 724 822 54 922 121011 118 66 429 81
698 [1000 J w21 826 122185 287 1000]. 88 370 434 629 60 754 818 75
953 123 191 299 3000] 1372 516823 124086 316 473 783 883 125119
202 38 457 748 858 960 92 [ag00] 126429 708 [500] 867 907 37 127145
428 501 7 30 [1000] u öä 128034 64 147, 247 338 [1600050 467
773 841 57 915 1500] 63, 76 19 141 304 411 501 10 664 855 [500] 905 28

130229. [1000); 55 331 485 93 594 678 [500] 889 131015 310 508 27
132022 60 228 340 405 709 43 865 938 62

780 803
140226 64 389 442 561 94 644 808 50 14 1229 469 686 [500] 712 869

[500] 903 51 75 91 142013 257 342 598 936 143072 284 369 466 553
[3000] 73 636 [1000] 46 712 144069 229 349 548 802 [500) 948 14 5038
203 [3000] 9 330 569 685 [3000] 146101 2 [3000] 4 35 89 261 358 448

860

19

236 [500] 322 478 536 [3000] 756 812 62174 91 204 80 314

720 804 26 [500] 903 52 66039 59 63 434 500 89 638 75 716

22 n a 50 o 01 s 3247 899 916 72 67133 55 206 37 343 63 75 730 54 625 79 63001 32
59 219 319 432 36 61 515 94 750 57 69223 24 [500] 321 409 39 576 808

70203 51 [3000] 375 76 672 809 7 1173 [1000] 79 257 303 614 93
ſ500] s72 92 72096 [500] 426 731 [uo00) 53 78 827

393 [3000]
955 73055 163 269

137 666 736 61 817 50 74058 166 82 314 [500] 90 456 620 975
7501 70 3000] 115 230 426 42 537 40 86 615 74 846 900 76153 271 492
30 729 920 77008 50 [1000] 229 340 75 806 79 968 78055 185 207 80

5321 24 080004 94 140 217 48 345 54 [500] 412 30 65 881 81055 176
98 357 407 552 80 604

73 509] 98 71 3 00] 460 74 531 [3000] 737 807z31 92 Tao9] 98 79018 71 383 [1000] 46 534 l e
748 935 37 82039 91 302 7 56 [1000] 535 732

83774 823 84353 88 438 [1000] 542 91 649 776 85149 54 274 96 529
59 711 906 86028 458 73 92 541 ſ500) 609 761 818 77 82 93 921 87076
151 283 412 575 828 799 888 905 88027 46 66 202 69 713 308 56 89153
234 372 422 623 95 92190218 327 450 [1000] 527 857 932 56 9 10209 177 381 458 652 730
ſ2000] S10 92313 527 630 835 89 951 75 93000 186 4897 669 883 952
94253 73 331 421 95349 422 57 602 94 95 [3000] 741 893 96077 e3 140

591 888 147303 41 70 90 432 523 748 92 802 148023 127 71 83 214 80
320 [3000] 63 72 99 428 553 763 89 829 41 57 923 149235 39 75 402 30
99 558 657 852 74 931

150049 111 67 217 311 [1000] 406 23 530 93 907 15 1099 [1000]
174 92 346 444 591 696 737 [3000] 825 993 152342 469 90 649 787 311
24 924 153206 374 475 663 753 282 955 96 154194 96 293 329 38 47
467 634 727 92 846 921 [1000] 27 155094 389 455 1500] 518 681 99 850
957 156119 53 293 557 [500] 870 975 157173 340 [500 91 698 801 945
[1000] 69 74 158113 18 73 75 290 [500] 966 159164 210 [500] 99 589
657 742 849 79

160023 29 57 202 329 [500)] 85 [500] 503 185 [500] (co5 24 741
16 1168 80 [500] 368 69 567 603 786 884 944 57 98 162916 106 14 61
257 88 [1000] 390 [500] 518 46 89 711 z4 76 163014 272 308 23 572 673
712 814 164031 72 [3000] 137 331 61 507 c14 757 37 165117 263 72
338 444 575 618 713 [500] 96 es9 98 166289 432 525 79 1000] 97 015 72
84 855 167272 95 849 168312 33 82 418 43 507 21 53 e31 72 836 34
169131 239 583 560 875 992

170190 212 44 45 355 515 92 638 11000] es 831 80 938 69 171015
110 [500] 236 363 75 673 1500] 755 867 931 32 71 172285 93 317 555
644 912 31 89 173239 388 1500] 429 c1 559 70 C00 16 839 [500] 955 83
[500] 174170 356 65 [500] 241 Co e20 175012 50 108 13 292 3.0 69
772 818 988 176056 395 413 59 505 [500] 33 809 52 923 29 177399 61
402 518 619 702 63 846 902 5 1738173 338 [1000] 76 481 789 800 179147
[700] 297 382 443 98 608 59

180350 728 956 181130 321 689 888 928 48 54 182107 14 67 779
809 65 905 183191 505 619 767 [500] 184001 8 34 47 102 41 60 99 235
330 404 23 589 613 29 31 733 49 87 185214 [3000] 472 81 515 83 952 [1050]
186016 150 61 390 91 502 11 12 675 78 803 912 51 53 187210 95 591
607 22 39 188027 41 79 131 [590] 88 280 85 359 600 75 771 927 189041
199 618 70 704 [1000] 812 70 9014 83

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Af, 2 Gewinne
zu 500000. 2 zu 75000, 2 zu 60900, 4 zu 50000, 4 zu 40000, 15 zu 39000.
A1 zu 15000, 64 zu 10000, 136 zu 5000, 1922 zu 3000, 2922 zu 1050, 5312
zu 500

11

1

1 t
299 350 76 446 1500] 716
982 98112 0234 88 1500] 421
[500] 988

559 718 924 76 90 9932692

827 963 [500] 102120329 [500] 67 515 89 15000] 636 736 70 83 3

59 232 ſ500) 36 462 [1000] 87 711 45 [3000] 89 811 21 64

[500] 79 462 [500] 602 69 912 136006 17 59 330 596 788 89 916 13736
609 33 [500] 974 138138 97 313 659 771 99 931 139388 414
852 88 968 [3500] 87

140019 256 318 48 91 463 771 810 937 43 [300]
[3000] 853 96 944 142061 108 20 [500] 201 345 472 81 615 786
112 87 359 [500] 445 618 144044 137 223 493 79 [1000] 537
36 69 145084 275 320 34 401 8 [300] 83 [500] 91 683 733 8
146154 94 259 604 73 879 912 37 147118 43 230 31 677
22 148032 68 191 326 41 73 502 765 86 813 19 149012
526 781 843 904 46 52

150075 206

7

116 64

30 [5007 94 [500] 568 771 889 946 15 1073 86 181
321 92 410 709 152079 95 115 399 724 31 32 816 22 85 904 27 68 153005
50 55 71 125 295 360 64 481 97 99 529 46 53 605 25 723 I500] 524 60
[500) 154027 [1000] 50 238 76 417 23 528 [500] 700 875 [500], 923
94 155069 314 438 616 717 156265 413 52
[500] 170 356 541 863 910 67 158054 278 99 307
534 43 633 87 793 96 956 159608 769 856 [1000)]

160000 115 382 303 505
62 365 578 657 723 880 162098 358 66 458 510 [300]
936 46 59 [1000]) 163001 54 114 89 256 389 1478
164196 286 [500] 314 89 97 98 421 51 60 510 608 780 831 941
fnogo 339 476 568 80 677 166132 291 372 402 3 500] 19 511 783
927 167369 54 549 969 168102 [1000] 76 368 89 510 696 907 76 16300
296 437 537 821 51 63 73

87

77 8 40 96 446
775 803

792 811 59 [50
88

589 735 173316 681 92 82628 54 [300] 731 962 172023 68 78 199 361
54 90481 174039 [1000] 124 [500] 331 80 461 623 715

72 ſ[500] 266 526 706 18 79 871 985 176028 91 98
472 521 25 692 746 65 8587 [500) 951 177110 210 409
178141 299 379 401 504 68 85 680 736 46
604 23 827 923 54 69 [3500]

180057 69 76 [3000] 83 177 251 383 91 421 89
181354 538 81 91 625 91 [1000] 842 962 182015 252

86 972

397 625 68 72
76

84 98 185635 [1000] 59 70 936 186100 18 207 73 446

188019 72 75 129 49 61 89 209 454 78

100037 41 129 242 306 17 42 [3000] 422 617 863 101239 88 [300]

51., 7012 1(30001 54 7241 68 312 422 c 7 7 7
49 700 32

508 50 80 673 953 103111 87 280 93 427 50 [500] e6 889 963 69 104001
[3000] 10 115 [500] 20 244 410 89 702 79 802 91 98 922 105246 300 69
405 66 608 61 781 860 81 97 toc00] 106225 439 508 918 107110 62
205 340 474 604 828 67 901 108032 40 148 664 941 46 109118 22 52

110187 429 3543 I30001] 75 617 859 75 111608 725 56 859 84
112132 200 93 410 13 977 [500] 113024 [1000] 25 252 63 571 720 811
57 74 114186 93 232 309 50 485 725 29 805 63 74 946 115037 99 184
225 353 62 496 692 [1000] 759 823 924 67 116249 90 302 840 62 992
117064 [3000] 91 [10 000] 500 781 870 97 118126 93 204 617 863 950
73 119107 17 242 51 462 706 39 83

120133 353 495 643 60 [500] 716 [1000] 45 924 69 121002 207 465
513 90 700 834 122009 79 220 57 71 303 [1000] 752 90 898 123051
149 334 71 76 [500] 451 568 814 81 962 124008 19 [300] 128 35 2359
64 98 352 447 549 736 42 92 989 125179 86 678 747 1I1000] 878 951
126161 91 352 67 479 [500] 933 127041 53 188 223 334 [5000] 559
82 659 791 128013 67 79 103 29 [500] 248 464 [3000] 93 595 620 [3000]
789 885 909 82 129040 85 271 [500] 90 335 67 438 88 731 51 55 76

130156 [500] 64 [500) 73 271 [500] 309 23 444 66 531 677 749
13 1102 13 208 71 321 49 569 [500] 656 94 132010 27 [500] 71 102
66 70 290 [500] 525 629 787 99 844 456 930 99 133004 172 297 469 661
711 79 134037 100 42 56 96 399 472 641 42 714 913 52 58 135090 375

509 755

14 1388 523 15

86 733 806
211 4414

2238

6 30 871 962 63 99 15 702
[50

28 54 65 161153 64 218 [1000]

593 740 879 930 77
165297

98 524

170054 55 95 2341 323 [500] 648 66 702 970 171090 [30001 104 9

[3000] 175118
[3000] 113 68 254 327

509 22 670 739
179046 257 522 86

9

543 615 742
5 3: 7 59 227 649 700 20 810 32 938 72 184051 256 467 796 930915 32 61 78 183089 227 649 700 o V 75

5 5 83 628 78 77 z 78 970 [30003 64 82 133 65 68 418 65 83 628 78 729 46 78
706 [1000] 14 98 807 14 o 189012

25 50 341 [1000] 42 400 60o08

ZoChemische. Fabrik sucht für
einen epochemachenden Spezial-
artikel für Landwirtschaft, wel-
cher von jedem Viehbesitzer ge-
kauft wird, überall tüchtige Ver-
treter. Der Artikel ist ohne Kon-

kurrenz. (1110Off. unt. H. 437 bef. Ann- Exp.
Gotthard Latte, Hamburg.

Rolladen- Fabrik

Franz Rudolph Co.
Halle a. S.

Kreuzsfern
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DIE BESTEN
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Hämorrhoiden!
Magenleiden
Hautausschläge!

J

t t

teuer
Reklamations Formulare

vorrätig in der
KreisblattDrucerei.

e.



Sonatag, den 14. Mai,Nummer 113 Me ſeburger Kreisblatt nebſt Jlluſtr. Sonntagsblatt“.
n

Alle, die Selòö verloren
öurenh auf einer Picene
eines d. R. G. M. oder D. R. P.

wollen sich zwecks
Rückerlangung ihres Geldes

n

mit uns in Verbindung Setzen.
Genaue ausführliche Mitteilungen erforderlich.

Schutz verban d
für Beamte, Handwerker, Kaufleute m.

verw. Gewerbe
Berlin-Wilmersdorf, Xantenerstr. 19.

(Zur Rückantwort 20 Pfg. in Marken beifügen). 1045)

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Visen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Architekt,

434) Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

Tann Meſſer O Nuner
rechſtunden Inh.MERSEBURG ubert Totzke,

Sonntags

Markt 19, pt. v. 9--l. Dentist.

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Sade- u. Luftkurort I. Ranges. Seeh, 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlensaäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-ad Dampt. irhelationer Vibrarions- und manuelle Massage, Licht- and
Sonnenb., alt wasser Behanäl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bol Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Glecht, Asthma, Magen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterlelbskrankhelten, Blelcehs ucht. Saison l. Mal biso. Sopiomber. s Prosp. d. d. Badedirektorium z

Halle a.voml0-15. funi 1911. g
n vollständio neue Bahnen

7As5phal-7Bohlenbahnen,

e 15000M
t reci5c S

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
KreisblattDruckerei für Jedermann käuflich.

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß die Neue
illuſtrierte Pracht Ausgabe von

h In

c n winn lG M eeene Sn c e ne c im

e STSR S ſſ nn i
n

n

J n t i h J l nJ V Wl i h i bei 4 l hn 0

h h

t i nin

un
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n
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n n n h
's gämtler s Samll.

2 Bände, elegant gebunden, Groß-Lexikon-Format, ea. 1200 Seiten
mit Jlluſtrationen und mit ausführlichem hochdentſchen Wörterbuch,
nen erſchienen und, wie früher durch unſere Expedition zu dem außer
gewöhnlich billigen Preiſe von

3 50 für beide 3 50Mark Bände: Markzu beziehen iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fritz Reuter“
sollte in keinem deutschen Hause tehlen!
Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
Angebot eine vollstündige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglich
gelungene LIIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von Maſſen Auf
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt

Diese vollständige illustrierte Pracht- Ausgabe
ist tatsächliech als erstklassige zu bezeichnen,

durch umgehende Beſtellung ſich einEs versäume niemanc ſichern, ſei es un ſeinen
Hausgebrauch, ſei es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig
vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter“ iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchen?. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zoue, 60 Pfg.
Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.

n i n i n

Expedition des Mersebur ger Kreisblatts.

lichtbal„Helios
Empfehle: Gartenmöboel

M. 350 000
ſind auch in kleiueren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch

Salon Briketts Friedmann Co., Peig.la Presstorf e RollschutzwändeHeiz-Koks Sei dine g. Preußiſcher Veamtenverein.kief. Scheitholz Erfolgr. r die Eiſenwaren Handlung Zu der vom Verbande Deutſcher
auch geſpalten Rheumatismus, Jſchias, Beamtenvereine in Berlin auch inund liefere jeden Poſten prompt Gicht, Jnfluenza, Aſthma, dieſem Jahre wieder veranſtaltetenfrei Gelaß. Luftröhrenkatarrh, Nerven-,

Haut-, Blaſen, Magenleid.

Täglich, iPaul Gönhlsch,
Fernſp. 309. Neumarkt 39.

e
C ded J
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Für die. Redaktion verantwortlich Rudolf Hſe i ne. Druck und Verlag von Rudolf Heine

Geldlotterie ſind Loſe zu 1 Mk.
das Stück beim Vereinsſchriftführer,
Generalkommiſſions-Sekr. Ziegner
hier, zu haben.

Der Vorstand.

mc

1

beſd-Lotterſe
Genehmigt f. d. ganze Preuss. Monarchi
zur Restaurierung des

Aachener Münsters
Ziehung am 22 U. 23. Mat

in Aachen
6419 Gewinne

im Gesamtbetrage von Mark

250000
baar ohne Abzusg.

1 Gewinn 100000 w.
1 Gewinn 40000 w.
1 Gewinn 20000w.

Lose à 3.30 M. u. s. W. Lose à 3.30 M

33. Stettiner
Pferde- Lotterie

Ziehung am 27 Juni 1911.
4304 Gewinne im Werte von zus.

136,000 Mk.
Stettiner Lose à 1 Mk.

Porto und Gewinnliste 25 Pf. extra,
Nachnahme 20 Pf. teurer,
empfiehlt und versendet

Walt. Lucke, n
Berlin N. O. Gr. Frankfurterstrasse40.

Nene Sommer
Malta Kartoffeln

MatjesHeringe, ff. Seufgurken,
Pfeffergurken, Preißelbeeren,
Pflaumenmus

empfiehlt

Carl Rauch.
Generalverſammlung

der
Frauenhilfe der Altenburg

Montag, den 15. Mai im Reſtau-
rant „Bellevue“

1. Um 4 Uhr: Geſchäftliches (Ver
einsangelegenheiten.)

2. Um 5 Uhr: Vortrag des Herrn
Paſtor Zitzlaff aus Magde-
burg „Die Gemeinde und wir“.
b) Vortrag des Herrn Paſtor
Menzel aus Magdeburg: „Der
Gemeindejugendrat.“

„Zu letzterer Verſammlung werden
auch die Mitglieder der anderen
Frauenhilfen ſowie alle Frauen
unſerer Veſtrebungen, Frauen und
Männer, hiermit freundlichſt einge-
laden.

Der Vorſtand.

Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt

Ob. Burgſtr. 11.

Gute Ritter Pianos werden
vermtetet, bei ſpäterem Kauf Anrech-
nung der gezahlten Miete bei
Rud. Meckert, Ober- Burgſtr. 11.

Stimmungen und Reparaturen
ſachgemäß und preiswert. (487

800,000 Mk. u
von 40 an ouszuleihen iſt

Silberberg, gehe

Bruteier,
von echten rebhuhnfarbigengtalienern,

v ſübrt aus R. Meckert,

beſte Legehühner, gibt ab
Lehrer Kuntzseh, Karlſtr. 13

Wäscht und bleicht von selbst. Beseitigt Blut-, Obst-,
Cacao-, Tinte-, Rotwein- und andere
Flecken. Greift nicht das Gewebe an!

Schont und erhält die Wäsche!
Ist garantiert unschädlich! Verbilligt das
Waschen! Spart Zeit, Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original-Paketen.

ne Maschmittel

e NHEnkEL a Co. DOSSELDORF.
Henkel's Bleich- Soda
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